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Kurz notiert
Podiumsdiskussion über Zukunft der Rente
DILLICH. Eine Podiumsdiskussionmit dem Thema „Rentenentwick-
lung und Generationengerechtigkeit - Werden wir in Zukunft von
der Rente leben können?“ findet amMittwoch, 13. März, ins Dorfge-
meinschaftshaus in Dillich statt. Beginn: 18.30 Uhr. Gemeinsammit
der SPD-Landtagsabgeordneten Regine Müller diskutieren Pascal
Barthel, Juso-Landtagskandidat und Bezirksvorsitzender der Jusos,
Ralf Geisel, Geschäftsführer Pflegeteam Geisel, der Bezirksvorsitzen-
deder AG60plus, SiegfriedRichter undMichael Rudolph, Regionsge-
schäftsführer des DGB Nordhessen.

Musikschüler geben ein Konzert
SCHWALM-EDER. Die Schüler der Musikschule Schwalm-Eder ge-
ben am Sonntag, 17. März, in der Stadthalle Homberg ein Konzert.
Beginn ist um 17 Uhr. Die Nachwuchsmusiker gestalten als Solisten
und im Ensemble einen abwechslungsreichen Nachmittag. Auf dem
Programm stehenWerke aus drei Jahrhunderten für Klavier, Violine,
Kontrabass, E-Bass, Gitarre, Flöte, Klarinette, Oboe, Fagott und Saxo-
phon. Der Eintritt ist frei.

Stammtischmit Vortrag bei Freizeitreitern
SCHWALM-EDER. Die Vereinigung der Freizeitreiter lädt für Frei-
tag, 15. März, zum Stammtisch mit Vortrag ein. Das Thema lautet:
„Schüsslersalze und ihre Anwendung am Pferd“. Referentin: Karin
Machmor aus Borken-Stolzenbach. Das Treffen im Gasthaus Stadt
Cassel in Homberg beginnt um 20 Uhr. Näheres: Sabine Schwalm,
Tel. 0 66 91/2 23 95 oder sabine.schwalm@vfdnet.de.

Selbsthilfegruppe Asbestose blickt zurück
SCHWALM-EDER.Die Asbestose-Selbsthilfegruppe Kassel-Borken-
Nordhessen lädt zur Mitgliederversammlung für Dienstag, 19. März,
ein. Die Veranstaltung findet von 17.30 bis 19.30 Uhr im Bürgerhaus
inBorken statt.Unter anderemstehenNeuwahlenunddieÄnderung
der Satzung auf der Tagesordnung. Die Mitgliederzahl hat seit Grün-
dung des Vereins im Jahr 2006 um neun Personen auf 133 Personen
zugenommen.

FWG fordert Korrekturen bei Rundfunkgebühr
SCHWALM-EDER. Eine Nachbesserung bei der Neuregelung der
Rundfunk-Gebühren fordert die FWG Kreistagsfraktion. Nach Mei-
nung der FreienWähler brauchten die Menschen faire Rundfunkge-
bühren. Neben der Entlastung von Städten und Gemeinden und be-
stimmtenUnternehmenmüssten auch bei den Bürgern Ausnahmen
für soziale Härtefälle geschaffen werden.

Informationen über Rückkehr in den Beruf
SCHWALM-EDER. Die Agentur für Arbeit informiert am Donners-
tag, 21. März, im Arbeitsamt in Schwalmstadt, Marienburger Straße
in Treysa, über die Rückkehr in das Berufsleben nach der Familien-
phase. Die zweistündige Informationsveranstaltung beginnt um
9.30 Uhr. Näheres: unter Tel. 0 56 31/ 95 74 53 oder per E-Mail un-
ter: Korbach.BCA@arbeitsagentur.de.

Beratung für Existenzgründer und Betriebe
SCHWALM-EDER. Die Handwerkskammer Kassel bietet am Don-
nerstag, 14. März, in den Räumen der Kreishandwerkerschaft eine
Betriebsberatung an. Ziel ist die unbürokratische Unterstützung so-
wohl von Existenzgründern als auch Betriebsinhabern, die sich un-
ternehmerisch verändern möchten. Anmeldung bei der Kreishand-
werkerschaft Schwalm-Eder unter Tel. 0 56 81/ 9 88 10. (red)

Reinhard Nolle von der Univer-
sität Kassel. Und das können
die jungen Leute sein. Die Filme
sind persönlich, spannend und
anspruchsvoll. (tbx)

Fast alle Filme unter
www.jugendfilmfestival-
schwalm-eder.de

hat dafür auch eigene Erlebnis-
se in die Arbeit einfließen las-
sen. Den Jugendlichen sollte so
eine emotionale Auseinander-
setzung mit den Themen er-
möglicht werden. „Am wich-
tigsten ist, dass man stolz auf
das Ergebnis ist,“ sagt Professor

walt und Rassismus – Ohne
uns!“ beim Jugendfilmfestival
Schwalm-Eder in der Stadthalle
in Homberg gezeigt.

Die Filme handeln von Ras-
sismus und Ausgrenzung, es
geht aber auch um positive Ge-
fühle wie Freundschaft. Jeder

„Es hat viel Spaß gemacht,“ er-
zählt Benjamin Wiegand über
die Arbeit am Film „Leichtgläu-
big“ von der Gesamtschule
Melsungen. Er wurde zusam-
men mit zehn weiteren Filmen
von Jugendlichen aus demgan-
zen Kreis für das Projekt „Ge-

Mit Filmen gegen Rassismus und für Freundschaft

tenersparnisse hoffe. Mit der
Entscheidung sei man nicht
am Ende der Beratungen: The-
men wie Inklusion seien zum
Beispiel noch nicht ausrei-
chend berücksichtigt.

Ziel sei, dass sich die Schu-
len weiterentwickeln können,
sagte Wiebke Reich (FDP).
Man müsse aber ökonomisch
denken. Es gelte der Grund-
satz: „Kurze Beine, kurze
Wege.“ Doch schade es nicht,
wenn man ein paar Minuten
mit dem Bus fahren müsse.

ARTIKEL UNTEN

tik übte er am Konzept der
Mittelstufenschulen. „Das ist
kein Erfolg“, sagte er. Das sah
Jörg Schnitzerling (CDU) ganz
anders. Er stellte sich hinter
die Mittelstufenschulen.

„Wir entscheiden, was das
Beste für unsere Kinder ist“,
sagte Schnitzerling. Daher
gebe es bei der Beratung über
den Schulentwicklungsplan
keinen großen Streit. Er be-
tonte, dass man durch flexib-
lere Schulanfangszeiten auf ei-
nen besseren Ablauf an den
Schulen und zudem auf Kos-

den Grundschulen gibt es die
größte Veränderung in der Ge-
meinde Willingshausen. Dort
wird es eine gemeinsame
Grundschule geben.

Sehr behutsam und orien-
tiert am Elternwillen wolle
man vorgehen, sagte Monika
Vaupel (SPD). Der demografi-
sche Wandel zeichne sich
auch bei den Schülerzahlen
ab. Sie forderte die Parlamen-
tarier auf, Kirchturmdenken
abzulegen. Dieser Forderung
schloss sich unter anderem
Rüdiger Staffel (FWG) an. Kri-
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SCHWALM-EDER. Fast 300
Seiten umfasst der Schulent-
wicklungsplan des Schwalm-
Eder-Kreises. 300 Seiten, die
über die Situation an den
Schulen des Kreises Auskunft
geben. 300 Seiten, die es mög-
lich machen, ein Stück weit in
die Zukunft zu blicken und zu
erkennen, wie sich der Bedarf
an Gebäuden und wie sich die
Schülerströme entwickeln
werden. Mit ihrem einstimmi-
gen Ja zum Schulentwick-
lungsplan stimmten die Frak-
tionen unter anderem für die
Änderung von Schulbezirken
an Grundschulen (siehe weite-
rer Artikel).

Schulpolitik mit Augenmaß
wolle man im Schwalm-Eder-
Kreis betreiben, das machte
Vize-Landrat Winfried Becker
bei der Sitzung des Kreistags
am Montag im Bürgerhaus in
Borken deutlich. Dabei sei es
wichtig, den Wünschen vor
Ort zu entsprechen, aber auch
eine klare Festlegung für die
Zukunft zu treffen.

Ein Standort bleibt
Entscheidend sei, dass nun

grundsätzlich gelte: In jeder
politischen Gemeinde bleibt
mindestens ein Grundschul-
standort erhalten. Und wenn
die Schülerzahlen in einer
Schule unter 17 Kinder liegen,
werde dieser Standort ge-
schlossen. Damit wird an den
Mini-Schulen gerüttelt. Bei

Rütteln an Mini-Schulen
Kreistag stellt sich einstimmig hinter Entwicklungsplan - Änderung der Bezirke

Abschied auf Raten: In der Grundschule Loshausen wird ab 2015 nicht mehr unterrichtet. Foto: Grede

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (gestern)
• Kassel: Falschfahrer auf der A 44:
Zeuge verfolgt 76-Jährigen
• Fernsehen:TV-Kritik zu Til Schwei-
gers Tatort-Debüt
• Fritzlar-Homberg:Wehren übten
imWildpark
•Melsungen: Felsberger Feuerwehren
zeichnetenMitglieder aus
• Schwalm: Autotransporter blieb
unter Klinikdach in Treysa stecken

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

ADAC-Reiseinfos auch für
Nichtmitglieder kostenlos
Der ADAC hat seine Toursets für
Selbstfahrer überarbeitet. Das Gute
daran: Für einen Aktionszeitraum bis
zum 23. März sind die individuellen
Reise-Infopakete auch für Nicht-Mit-
glieder in den ADAC-Geschäftsstellen
kostenlos erhältlich. Zu einemTourset
gehören unter anderem eine Straßen-
karte, ein Reiseführermit Sehenswür-
digkeiten und Autofahrer-Infos.
Mehr dazu unter:

http://zu.hna.de/adactour

Fotos
• Frankenberg: Feuer
zerstört Fachwerkhaus
in Rosenthal
•Witzenhausen: Bene-
fizveranstaltung:Jugend
für Jugend in Afrika
• Göttingen: Impres-
sionen vom großen
Kinder-Flohmarkt
• Homberg:Musical-
abend in der Stadthalle
• Söhre/Kaufungen:
Dachstuhlbrand in
Nieste

www.hna.de/foto

Videos
•Wolfhagen:Ausstel-
lung „Welt der Spinnen“
in der Stadthalle
•Kultur: Premiere der
Vivaldi-Oper „L’Olimpia-
de“ imOpernhaus
•Hofgeismar:Men-
schenkette gegenAtom-
kraft in Bad Karlshafen
•Eishockey:Huskiesbe-
siegen Beach Boys 13:1

www.youtube.com/
hnaonline

Das Winterwetter macht den Deut-
schen gesundheitlich zu schaffen. 39,5
Prozent fühlen sichmatt und antriebs-
los. 10,5Prozentneigengar zuDepres-
sionen.WaseineUmfragederApothe-
ken-Umschau außerdem ergab, erfah-
ren Sie unter: http://zu.hna.de/kaelter

Online-Redaktion
Jens Nähler
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/1379

VomWinter die Nase voll

zahlen im Förderschwerpunkt
Lernen dauerhaft unter 30 sin-
ken, wird der Förderbereich
ab 2018 sukzessive auslaufen.

• Die Erich-Kästner-Schule
in Homberg wird Haupt- und
Realschule mit Förderstufe.
Somit steigt die Schule aus
dem Mittelstufenangebot aus.

• Alle Gesamtschulen des
Landkreises bieten ein gymna-
siales Bildungsangebot in G9-
Form an.

• Die Gesamtschule Guxha-
gen wird zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt in eine inte-

grierte Gesamtschule umge-
wandelt.

• Gudensberg-Maden wird
der Grundschule Gudensberg-
Obervorschütz zugeordnet.

• Die Grundschulen
Schrecksbach und Röllshau-
sen werden zu einem Grund-
schulbezirk mit zwei Standor-
ten zusammengefasst.

• Die Grundschule Willings-
hausen/Loshausen/Steina, die
Grundschule Willingshausen/
Merzhausen und die Grund-
schule Wasenberg bilden ab
August 2015 einen gemeinsa-

men Grundschulbezirk. Den
Eltern des Stadtteils Trutzhain
wird ab August 2015 befristet
auf fünf Jahre freigestellt, ihre
Kinder entweder in der neuen
Grundschule in Willingshau-
sen oder in der Kleeblattschu-
le oder in der Grundschule am
Alleeplatz Ziegenhain einzu-
schulen.

Nach Zustimmung des Hess.
Kultusministeriums zum
Schulentwicklungsplan wird
die Eigenständigkeit der drei
Grundschulen aufgehoben.
(may)

D ie Ahornschule in Frie-
lendorf-Großropper-
hausen wird als eigen-

ständige Grundschule weiter-
geführt. In Abstimmung mit
den Grundschulen, dem
Schulamt und der Gemeinde
Frielendorf wird ein Konzept
zur Neuregelung der Grund-
schulen in Frielendorf erarbei-
tet.

• Die Schule Katzbachtal
Oberaula wird als Grundschu-
le mit Förderschwerpunkt Ler-
nen bis zur Klasse 10 fortge-
schrieben. Sollten die Schüler-

Abschied vom Mittelstufenangebot
Schulentwicklungsplan: Das soll sich für die Schulen im Schwalm-Eder-Kreis ändern
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